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jeben „Broeig ber Äriegeroiffenfcßaftett roirb ber Sefer

in bem Sud) atpßabetifd) georbnet baê SBiffenê*
roertßefte finben.

SDie Arbeit fann ale eine gelungene begeidjnet
roerben unb in ßunbert gäüen roirb fie ale ïïtad)*
fdjlagebudj nüfelidje SDienfte leiften fönnen.

SDaê SBerf umfafet brei Sänbe. AEe finb gu

gletdjem Sreiê roie ber erfle erßältlid). SDer groeite

unb britte Sanb finb nunmetjr aud) erfcßtenen unb
baê Sud) bamit abgefcßloffen. SDaêfelbe fann ben

Offigieren Beftenê empfoßlen roerben.

@ibgenoffenf^aft.

Set SBaffendjef ber Snfantetie on Me SOHtitätbeijörbcn
ber fanione.

«Die in ber SInfeitung junt Slctfajießen unb Dipanjcnfajäftcn
»om 7. Sprit 1875 aufgeführten Sajclbcn «Jtr. V, VI unb VII,
wo»on V ble ganje gigur eine« Sotbaten tn »öfter 5lu«rüftung,
VI ble obere JpStftc (fnlcenber «Wann) unb VII ben obern

btitten Sfjcil (tiegenber SDcann) »orftctlt, mürben bl« jeftt einjeln
gemalt unb fielen beßtjalb niajt nur unfotlb, fonbern auaj un>

fajön aul.
CS« (jl nun gelungen, biefe Sajelbcn auaj in ber Sajtocij burdj

ben ©tuet ju »troiclfältigcn, woburdj jie billiger ju ftefjen fout*

men unb ben (Sinflüffen ber SBItterung »let beffer ju witerftefjcn
»ermôgen, alt bfe früfjetn, »on a>anb ctftetltcn Sajelbcn.

¦Da tie gigutenfajclben fiaj fetjt jur Uebung auf fleinere Siele,
wie fit fiaj im gelbe barftetten, eignen, fo ift ju tjoffen, bafj fic

auaj bet ben fteirofffigen Uebungen ber Sdjiefjoereine balb (Sfngang
¦finben, rote fie fiaj bei ben militärifdjcn Uebungen bereit« grofjcr
¦FBcIlebtfjeft erfreuen.

Dutdj bie «Serorbnung betreffenb bie gorberung be« freiwilligen
Sdjteßwcfcn« unb ba« unterm 18. bfe« »om efbg. «JJfflftärtcpartc»
ment ertajfcne Ärei«fdjteiben wirb nur »erlangt, b.ifj 10 »on ten
50 Sajüjfen, welaje ba« efnjelne «Dîitgllcb ju fdjfcfjen fjat, um

jum «Bejuge ber Staat«untetflüftung bctcajtfgt ju werten, auf

l,8m/l,8m ober Im/Im gefdjoffen werben. «Die Sdjiefjoereine
unb beren fUtltglfeoer Ijaben baljer »otte grcifjcit, (idj audj auf
anbern Sielen einjuüben, unb at« folaje bürfen »om mllitärifdjen
Stanbpunfte au« ble glgurenfajcibcn beften« cin*pfofjlen werben.

Sic wetben beßfjafb erfudjt, bfe Sdjiefjoereine 3f)rc« Danton«

jur Uebung auf bie gigurenfdjeiben ju ermuntern unb ifjncn

ju biefem IBefjufe jc efn CSrtmplar gegenwärtigen Ärrel«fdjre(ben«

jujufictlcn.
©le Sajeiben fönnen ju fotgenben «greifen bel ber S t ä m p f l i ' <

fajcn«Budjbrucferef in «B em gegen g r a n f o * (Sfnfenbung
be« Betrage« bejogen werben:

(»anje glgur »er ©tuet 30 Sent.
$atbe „ „ 20
«Drittel«. „ „ „ 15 „

«Die gfguren ftnb bereit« auSgcfajnltten unb muffen, um at«

©djeiben »erroenbet werben ju rönnen, auf entfpreajenb au«ge«

fdjnittene ßarton« aufgejogen werben.

«Bern, ben 30. SKärj 1878.
©cr «JJJaffendjef ber 3nfantcrfe :

Seif.

antra). («Jtngebllaje ef bg. «Reparaturwerf jtâtte.)
3n Süriaj bradjte taut »@djw. §.<<$.x." ein «Büajfenmaajer $.
über feiner SBettflätte eine Safet an mit ber Suffdjrtft : „(Stb»

genöfrtfaje «Büdjfen-SJteparaturwetfftätte*". Diefe «Jluffajrift »eran*

faßte »tefe 3Befjrpfltdjtlge ju ber «Jlnpajt, baß (ie fm gatte »on

©eroefjrbefajacigungen bie FJÌeparatitren fjfer »ornetjmcn faffen

muffen. Da« eibg. «JJJftitärbepartement erfjlcft Ijlctoon Hnjetge
unb beauftragte ben «ffiaffencontroteur bet 6. Dfolpon, ben «Büdjfen*

madjer ju beftimmen, bie Safet ju anbern unb ba« „eibgenofPfdj"
bet ©eite ju taffen. Dlcfer welgette jtd) unb Behauptete, cr fet

eben fo gut beredjtfgt, ben Sltct „efbgenoffifdj*" für fein ©cfdjaft

anjuwenben, wie ble elbg. «Banf, Die Safet fjänge l;cutc noaj

unoeränbert an Urem alten «Jjlaftc.

âiiritfj. («Dc(litâr*«Bibt(otfjef.) «Radj bem blcfe«

3atjr Ijlnau«gcgebcnen jefmten «Jtaajlragäoerjeiajniß ju bem im

Suli 1870 f)tnau«gcgebcncn Catalog ber «JJcilftär-.«BibIlotfjct pnb

Im Safjr 1877 Im ©anjen 42 neue Sffierfe unb Äarten anges

fdjafft wotben. Sine «Jlnjafjl ber neuen (Srfdjelnungen finb »on

©eite ber «Btbtfotfjcf«>(Sommlfpon in bem Scrjeldjnlß mit gc«

tungenen «Beurtfjelluugen »erfefjen. — «Jtadj bem (Sireular, wefdje«

bemfefben beigegeben ift, beträgt ber 3at)tc«bc(trag für bie «JJ?tli<

tär»«Blbflotfjcf nur 1 gr. 3m Uebrigen wirb ben Dfpjieren unb

gewiß mit »ollem «Jtcdjt bie «Benüftung ber fflfbllotfjcf auf« Sfnge*

fegentlldjfte cmpfofjlen, — «Jieben ben neueften ©tfajclnungen ber

«Mllftär>Sitteratur bietet Icfttere In einer relajen «Jfuäwafjt ber ge*

blcgenften öltctn Sffierfe für atte SBaffengattungen unb ©rabe
eine gütfe «JMateriat jum Stubfunt unb jur «Bctcfjrung, unb c«

Ift nur ju bebauern, bafi ba« Snflftut ber «JJr(lftär=«£ibllotfjef,

um welaje« bie Sürdjer ba« Dfpjlcrêcorp« manajer anberer Cantone

beneiben fönnte, scrfjäftnlßmäßlg fo wenig benuftt wirb,
hoffen wir, bafj blc Sürajcr Dfpjfere blcfc« 3afjr »on tem

Ifjncn juPefjcnbcn «Jtedjte fce« SBüdjcrbcjugc« oft ©ebraudj madjen
wetben.

@t. -Sattelt. (Der «JJcilltärfdjüt3cn*S3cre(n ber
©tabt ©t. ©allen), ber paj mit ber ülrt unb «Bcifc, wie
blc tm fdjweijerifdjen ©djüftenwefcn angebahnte «Jicfotm burajge*

fütjtt wtrb, niajt befrettnben fann, tjat befdjloffcn : »orberfjanb aul
bem fdjwcljcrifctjcn Scfjüccnocrcfn au«jutreten. Sobann fjat ber*

felbe eine (Sommtfpon beauftragt, in «Serbinbung mit bem Unter»

ofPjfcrJocrein bei ben competenten «Bctjörben barauf Ijfnjurolrfcn,
baft bfe «ffiefjrpfllajtlgen bc« 7. Dt»ffton«frcife« tn Sufunft feine

«ßcranlaffung mcfjr fjaben werben, paj über ble fdjtecfjte «ffilrtfj*

fdjaft in ber fantine fn $etf«au unb im «fircltfelbc ju btftagen.

(«R. 3. 3.)
Stypengefl 3!.*9tlj. tft »om «Jcadjbatftanb «Jlppcnjcll Sl.*9ìfj.

eingelaben Worten, gcmclnfam mit iljm für eine topograpljlfaje

«Jlufnafjmc bc« Äanton« Sorge jn tragen. Die ©tanbcecon:mifpon

fjat befdjloffcn, biefe «Angelegenheit, bereu «Jceallptung cine Kit««

gäbe »on circa 6000 gr. »crurfaajen würbe, bem ©roßen fJiatf)

ju unterbreiten.

Söatltö. (f Dberp (Sug cn Site t), früfjer Dbcrplt.
Im 2. g-rcmben-Otcglmcnt unb naajfjer Sommanbant ber popp*

lidjen Suasen, ip geporben. — Dberft «Jltlet war »on grofjcnt

Äötperbau, ein tapferer ©olbat, ber In allen ©ctegcnfjeltcn- efne

unerfajiiltctlictje «Jlufje bcwafjrtc unb pdj burdj niajt« au« ber gaffung

hingen lief). «Bei mefjrcrcn ©elegenljeften, fo auaj bei «Keniana,

jcldjncte et Pdj at« Sruppcnfüfjrcr au«. (Sx erbfett (n golgc
befien »ctfajlcbcne Dcforatloncn tt. 8t. auaj ba« fJìlttctfreuj ber

franjöpfajen fSfjrcnlrgfon. Sffiie c« fdjefnt, pnb bie Stiftungen
Dberft SlfJet'« »on Seite feiner ftüljcrn Untergebenen unb Äaim«

raten anerfannt worben. SSenigftcn« beridjtet btc „©rcnjjjoft" :

„Vergangenen «Kontag fanb auf «ßctanlaflung tc« cljemaltgcu

Dbcrftlfcutenant« ber päpftffdjcn Sua»cn, bc« berniatfacn franjc*
pfajen ©eneial« 6f)arettc, efn f£raucrgottc«blcnft ju (Sfjrcn bc«

fürjlldj »erftorbenen Dberft (Sugen «JfHet ftatt, ber f. S. ber gc*

nannten Sruppe angefjört fjatte. Der gclertldjfcit wofjntcn tie
bret obetften geiftlläjcn «ffiütbenträgcr bc« Äanton«, blc «Bifajöfe

»on ©Uten, SSctfjltfjem unb ber ijîrobft »om ©roßen @t. «Bern»

fjarfc, fowie etwa efn Duftenb efjcmallger «JüaffengcnoPcn bc« SScr*

ftotbenen bei, weldje au« »crfdjicbcnen ©egenben granfreidj« fjet*
gefommen waren.

% X 8 11 s b.

€e|terteia). (Die SßaffenübungenimSafire 1878.)
gür ble im 3afjre 1878 »orjunefjmcnbe Sffiaffcnubuugcn würben

folgenbe ffieftlmmungcn crlaffen :

9lu« Slnlap efne« größeren Sajfußmanööcr«, wefdje« In biefem

3afjre fn SSöijmcn ftattPnben wirb, fjaben in einigen SWilftät«

Serrftorfatbejtrfen bc« ÄoPenpunfte« wegen in ben tuPtuctfon«»

gemäßen Uebungen «Befdjränfungen einjutteten. 3n bfefen SD?l<
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jeden Zweig der Kriegswissenschaften wird der Leser

in dem Buch alphabetisch geordnet das Wissenswertheste

finden.
Die Arbeit kaun als eine gelungene bezeichnet

werden und in hundert Fällen wird sie als
Nachschlagebuch nützliche Dienste leisten können.

Das Werk umfaßt drei Bände. Alle stnd zu
gleichem Preis wie der erste erhältlich. Der zweite
und dritte Band sind nunmehr auch erschienen und
das Buch damit abgeschlossen. Dasselbe kann den

Offizieren bestens empfohlen werden.

Eidgenossenschaft.

Der Waffenchef der Infanterie an die Militärbehörden
der Kantone.

Die tn der Anleitung zum Ztelschießen und Distanzenschätzen

»om 7. April 187S aufgeführten Scheiben Nr. V, VI und VII,
wovon V die ganze Figur eines Soldaten tn voller Ausrüstung,
VI die obere Hälfte (kntcender Mann) »nd VII den obern

dritten Theil (liegender Mann) vorstellt, wurden bis jctzt einzeln

gemalt und sielen deßhalb nicht nur unsolid, sondcrn auch un>

schön au«.

Es ist nun gclungcn, diese Scheiben auch in der Schweiz durch
dcn Druck zu »ervtelsälttgen, wodurch sie billiger zu stehen kommen

und den Einflüssen der Witterung viel besser zu widerstehen

vermögen, als die frühern, von Hand erstellten Scheibcn.
Da die Figurenschctben sich sehr zur Ucbung auf kleinere Zicle,

wie sie sich im Felde darstellen, eignen, so ist zu hoffen, daß sie

auch bei den freiwilligen Uebungen der Schießvereine bald Eingang
finden, wie sie sich bet den militärischen Uebungen bereils großer

Beliebtheit erfreuen.

Durch die Vcrordnung bctrcffend die Förderung de« frciwilligen
SchleßwcscnS und das untcrm 18. dies vom eidg. Militärdcpartcmcnt

erlassene Kreisschrciben wird nur verlangt, d>ß 10 von de»

SO Schüssen, welche das einzelne Mitglied zu schießen hat, um

zum Bezüge der Staatsunterstützung berechtigt zu werten, auf
1,8m/1,8m oder Im/Im geschossen werdcn. Die Schießvereine
und deren Mitglieder haben daher volle Freiheit, sich auch aus

andern Zielen einzuüben, und als solche dürfen »om militärischcn

Standpunkte auê die Figurenschriben bestens empfohlen werden.

Stc werden dcßhalb crsucht, die Schießvereine Ihres KantonS

zur Uebung auf die Figurenscheiben zu ermuntern und thnen

zu diesem Behufe je ein Eremplar gegenwärtigen Krrelêschreibenê

zuzustellen.

Die Scheiben können zu folgenden Preisen bei der Stäm p sli ' -

schcnBuchdruckeret tnBern gegen Franko- Einsendung
des Betrages bezogen werden:

Ganze Figur per Stück 30 Cent.

Halbe „ 20
Drittel«. „ „ „ IS

Die Figuren sind bereit« ausgeschnitten und müsscn, um al«

Scheiben »crwendet werden zu können, auf entsprechend

ausgeschnittene Carton« aufgezogen werden.

Bern, den 30. Mörz 1878.
Dcr Waffenchef der Jnfantcrie:

Feiß.

Zürich. (Angebliche eidg. Reparaturwerkstätte.)
In Zürich brachte laut »Schw. H.-Cr." ein Büchsenmacher H.
über setner Werkstätte eine Tafel an mit dcr Aufschrift:
„Eidgenössische Büchsen-Rcparaturwcrkstätte'. Diese Ausschrift Veranlaßte

»tele Wehrpflichtige zu der Ansicht, daß sie im Falle »on

Gemehrbeschädigungen die Reparaturen hier vornehmen lassen

müssen. Das eidg. Militärdepartement erhielt hiervon Anzeige

und beauftragte den Waffcncontroleur der 6. Division, den Büchsenmacher

zu bestimmen, die Tafel zu ändern und das „eidgenössisch"

bei Seite zu lassen. Dieser weigerte sich und behauptete, er sei

eben so gut berechtigt, den Titel „eidgenössisch" für sein Geschäft

anzuwenden, wie die eidg. Bank. Die Tafel hänge heule noch

unverändert an ihrem alten Platze.

Ziirich. (Mtli tär-Bi b lio thek.) Nach dcm diese«

Jahr hlnausgegebcnen zehnten NachtragSverzeichntß zu dem im

Jult 1870 htnauSgegebcnen Katalog der Miliiär-Bibliothck sind

Im Jahr 1877 im Ganzen 42 neue Werke und Karten
angeschafft worden. Eine Anzahl dcr neuen Erscheinungen sind von

Seite dcr BibliothckS-Commission in dem Verzeichniß mit
gelungenen Beurtheilungen verschen. — Nach dcm Circular, wclchcS

dcmsclben betgegeben ist, beträgt der Jahresbeitrag für dte Mtli-
tär-Blbltcthck nur 1 Fr. Im Uebrigen wird den Ofsizieren und

gewiß mit »ollcin Rccht die Benützung der Bibliothek auf's
Angelegentlichste empfohlen. — Neben den neuesten Erscheinungen der

Militär-Litteratur bietet letztere in ctner reichen Auswahl dcr

gediegensten ältern Werke für alle Waffengattungcn und Grade

eine Fülle Material zum Studium und zur Belehrung, und cS

ist nur zu bedauern, daß das Institut der Militär-Bibliothek,
um welches dle Zürcher daê OffizierScorvS mancher andcrcr Kantone

bencidcn könnte, »crhZltnlßmäßtg so wenig benutzt wird.
Hoffen wir, daß die Zürcher Osfiziere dicscS Jahr »on tci»
ihncn zustehenden Rechte des BüchcrbczugeS oft Gebrauch machen

weiden.

St.Gallen. (Der Militärschützcn-Vcrcin der
Stadt St. Gallcn), dcr sich mit dcr Art und Weise, wic
die tm schweizerischen Schützenwesen angebahnte Reform durchgeführt

wird, nicht befreunden kann, hat beschlossen: vorderhand aus

dem schweizerischen Schützenvcrctn auszutreten. Sodann hat
derselbe etne Commission beauftragt, in Verbindung mit dem Unter,

ofsizlcrZvcrein bei den competenten Behörden darauf hinzuwirken,

daß die Wehrpflichtigen des 7. DivisionSkrcises in Zukunft keine

Veranlassung mehr haben werden, sich über die schlechte Wirthschaft

in der Kantine in HcriSau und im Brcitfeldc zu bcklagen.

(N. Z. Z.)
Appenzell J.-Rh. ist »om Nachbarstand Appcnzcll A.-Nh.

cingcladcn worden, gemeinsam mit ihm für eine topographische

Aufnahme des KantonS Sorge zn tragen. Die Standcccon.mission

hat beschlossen, diese Angelegenheit, dcren Nealisirung eine Ausgabe

von circa 6000 Fr. verursachen würde, dem Großen Rath
zu unterbreiten.

Wallis. (5 Oberst Eugen Allei), früher Oberstlt.
lm 2. Frernden-Ncgtment und nachher Commandant der päpstlichen

Zuaven, tst gestorben. — Obcrst Allel war von großem

Körperbau, cin tapferer Soldat, der tn allen Gclegcnhettcir, etne

unerschütterliche Nuhe bewahrte und sich durch nichts aus der Fassung

bringen ließ. Bet mehreren Gelegenheiten, so auch bet Mentana,
zeichnete er sich als Truxpcnföhrcr aus. Er erhielt in Folgc
dcsscn verschiedene Dekorationen u. A. auch das Ritterkreuz der

französischen Ehrcnlrgion. Wie eS scheint, sind die Lcistungcn

Oberst Allet'S von Scitc sctner frühcrn Untergebenen und Kameraden

anerkannt worden. Wenigstens berichtet die „Grcnzpost" :

„Vergangenen Montag fand auf Veranlassung dcê chemaltgcn

Oberstlieutenants der päpstlichen Zuaven, des dermaligen französischen

Generals Ehareite, etn TraucrgottcSdicnst zu Ehren des

kürzlich verstorbenen Obcrst Eugen Allei statt, der s. Z. dcr

genannten Truppe angehört hatte. Dcr Feierlichkeit wohnten dte

drei obersten geistlichen Würdenträger des KantonS, die Bischöfe

von Sittcn, Bcthlchcm und dcr Probst vom Großen St. Bernhard,

sowle etwa etn Dutzend ehemaliger Waffengenossen des

Verstorbenen bei, welche auê verschiedenen Gegenden Frankreichs

hergekommen waren.

Ausland.
Oesterreich. (Die Waffenübungen imJahre t878.)

Für die im Jahre 1873 vorzunehmende Waffenübungen wurden

folgende Bestimmungen erlassen:

AuS Anlaß eines größeren Schlußmanövers, welche« in diesem

Jahre in Böhmen stattstnden wird, haben in einigen Militär-
Territorialbeztrken de« Kostenpunktes wcgen In den instruktionsgemäßen

Ucbungcn Beschränkungen einzutrcten. Jn diesen Mi-


	Eidgenossenschaft

